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Beilage p 9lr. 25 bei* „JÜufk. ©djtoetg. §anbtoerfer--3eituttg"

Setfdjiebeneê.
©rftttbmtgcu uttb iljv tuirtfjfc£)aftlitf)cr fêinflufj. ®er

berüömte Solfsmtrtlj SerotpSeaulteu fpracî fid) bet ©elegem
gett ber (Eröffnung ber 3ubiIäumg=9tu§fteEung tu 2)îand)efter
folgenbermagen über bte 23ebeutung öort ©rftnbungen au®:
Unter allen englifäjeuSiäbteu, meldje ba»©auutaterial gunt ?luf=
bau ber britifdjen 3ftadjtfteEung im SBelt^anbel geliefert
babeit, nimmt namentlid) ïlfandjefter einen beroorrageuben
$laj) ein. Dljne 5kancf)efter £)ätte bie engïifcïje 23aurnmoE=

Snbuftrie ïaum iïjre heutige SftadjtfteEung auf beut 2ßelt=

martte jemals einnehmen fönnen. igter mar es nnb ift eS

fo bis auf ben heutigen Stag, mo bem englifdjen ©rfinbungS=
geifte gerne unb bereitmtEig ©elegenljett gegeben mürbe, fid)

gu betätigen. 3Jtan erinnert fid), bag @tepl)enfon mit igulfe
ber ÜDtancfjefter ©rogfaufleute, beneu an einer rafdjeren Scr=

binbung mit Sioerpool natürlich btel gelegen fein muffte,
feine erfte ©ifenbafm gmifchen Sioerpool unb Skandjefter
bauen fonnte. §ier nahmen beutgemäg audj atte jene epod)e=

madjenben ©rfinbungen itjren llrfprung, mte bie @pinn=
mafdjitte, ber medjanifdje SBebftut)! unb bte Slnmenbitng ber

SDampffraft git bereu Semegung, meldje bie 37eptitinbuftrie
in aller Herren Sauber auf ihre beutige ©utmidlungSftufe
binaupbrte. igargreaüe, SBpatt, Skfmrigljt, 3ameS SBatt 2c.,

aEe fanbett in SOiandjefter bie gemünfdjten Hebammen für
ihre ©rfinbungen, bereu Originale neben ben in Ijodjft finn-
reidjer SBeife baran Borgenommenen prafttfegen 3Jtobifif'ationen
einen ^auptretg ber SiuSfteEung auSmadjen merben. Siefen
©rfinbitngen Berbanft ÜRandfefter beute feine ©teEuug als
betriebSreicbfte ©tabt ber SBelt. Ungefähr 5000 gfabrtfen,
meltbe einer Slrbeiterfcbaft bon mehr als 120,000 Seelen

Sefdjäftigung gemäbreu, fenben nun Sag unb Sfadjr ihre
fftaucgmolfen gen Gimmel empor, inbem fie bas aus Slfien,

Slfrtfa, Slmerifa unb ber Sebante bierber trauSportirte 3iob=

material üerarbeiten, melcbeS bann als ffliandjeftermaare naef)

ben entlegeuften ÜKärften ber SBelt berfebidt mirb.

(Sin maficrbidjteS (irfaljmatcriai für ©las, meldjes

für biele $mecfe bermenbbar ift, mirb oon ber SranSparent

SBire SBobe fRofittg ©o., Stb., gu Sonbon, beren SSertreter

Sngenieur ©. ©ral), Süffelborf, Surftrage 30, ift, itt bett

Raubet gebracht. StefeS neue SJiaterial hefteht aus einem
©emebe aus gäfjem, büttnem @ifenbra£)t, beffett 9JiafdE)en=

meite etma 2 mm beträgt uttb metdjeS als ©erippe für eine

burdjfdjeinenbe, madjêpapterartige Sliaffe biettt, bte am eheften
mit bem gu ©djmammbeuteln, Sabemügen unb ähnlichen
roafferunburebläffigen ©ebraudjSartifeln bermenbeten 3Bad)S=

tud)e gu begleichen ift. SaS nette SranSparentmaterial fattn
jebe beliebige fÇarbe erhalten unb befijst neben groger Sicht-
burdjlaffigfett eine bebeutenbe fèaltbarfeit unb SBiberftanbS*
fähigfeit, ©ouueufjige, Sampf ober groft fönnett, mie ttuS

mitgetheilt mirb, bem EJiaterial nichts anhaben; augerbent
hält eS auch W® ®älfe ab, ba eS ein fdjledjter SBärmeleiter
ift. ®S ift ohne jebe ©djmierigfett in, beliebige $orm gu
bringen, fo bag eS auch hindurch für öielfadje SSertoenbungS«
arten geeignet ift. ©egen ©rfdjütterungen, Schlag unb ©tog
ift eS bei Sßeitem miberftanbSfähiger als ©las unb im $aEe
einer Verlegung bietet eS ben SSortheil, teid)t reparirt merben

gu fönnen. ©ein fèauptanipenbuugSgebiet finbet baS $ranS=
parentsSrabtgeftedjt als i8ebad)ungSmateriaI für ©ebäube
mit Oberlicht, für ©hebbauten, Sadjfeitftcr, ferner für üßor=

tale unb gebeefte ©äuge, für ©emädjSljäufer, gabriffenfter,
Seranbafenfter unb ähnliche 3u>ecfe. ^terhei fommt il)m nod)
ber ißortheil gu Statten, bag eS feljr leicht ift unb fomoljl
als SachbecfungSmaterial als auch pttt 23erfd)luffe Bertifaler
SBänbe nur einer einfachen, leichtert Unterlage bebarf. Sabet
ift eS PoEftänbig mafferbidjt unb fann burdj feine 93iegfam=

feit aud) bei Slnfdjlüffen jeber gorm ohne ©djmierigfeiten
mafferbicht gufammengefügt merben. S^lteglid) geftattet eS

bie Slnbrtngung Pon Solorirung, mobttreh eS nod) für oer=

fchiebene 3u>®de an StBertb geroinnt. SBie aus gahlretchen
englifchen 3eugniffen heroorgebt, bat baS befprodiene 2JZa=

terial jenfeitS beS Kanals fdjon mehrfach Sermenbung ge=

funben unb fich gur grögten 3ufriebenheit ber Söefiger ber

betreffenben S3aulich£eiten bemährt, fo bag mohl angunehmen
ift, bag biefeS fKaterial feiner fegäbbaren ©igenfehaften halber
auch bei uns Btelfad) angemenbet merben mirb.

Keh-l-Leisten,
sowie alle übrigen Kelilarbeiten liefert in divers. Holz-
Sorten, als: Nussbaum-, amerik. Nnssbaum-, Palisander-,
Eben-, Mahagoni-, Cedern-, Kirschbaum-, Ahorn-, Birn-
bäum-, Buchen-, Bündner feinjährigstem Lerchen- und
Tannenholz, sowie auch Laubsägeholz, Tischblätter
und Sesselholz und besonders sauberer Qualität zu bil-
ligsten Preisen. 398

Ittrcljau. ilrljllcirtru-falirtk u. ittiUuirdjrcinrm
Jb. Meiler. Oberaach (Thurg.)

ALEX. KUONI, Baumeister, CHÜR.
Châletbau, Bausehreinerei,

Dekorative Zimmer- &. Schreiner-Arbeiten
Täfer, Decken etc. (418

Lieferung' nach üolzlistexi-
aus gewelltem Stahl-
blech für Magazine
und Remisen. Well-
blechef. Verflach-
ungenliefertals aus-

schliessliche Spezialität 1396

Fr. danger, Unterstrass, Zürich.
Eigene Wellblechwalzen & Presswerke. Gegründet 1870.

Rollladen

Erstes schweizerisches Schieferdeckergesehäft

Schieferhandlung.
Es empfiehlt sich den Herren Architekten und Bau-

meisten zur Eindeckung von Bauten

Stephan Laiulsrath,
Nachfolger von Tii. "Wein, Basel.

SPEZIALITÄT: Nur prima französische und
belgische Doppelschiefer. (1379

Amerikanisches

Flintpapier
unübertroffen in Qualität

für alle Holzarbeiter empfiehlt
.T. Kirclihofer-Styner

in Luxem.
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Verschiedenes.

Erfindungen und ihr wirthschaftlicher Ein st» h. Der
berühmte Volkswirth Leroy-Beaulieu sprach sich bei Gelegen-
heit der Eröffnung der Jubilämns-Ausstellrmg in Manchester
folgendermaßen über die Bedeutung von Erfindungen aus:
Unter allen englischen Städten, welche das Baumaterial zum Auf-
bau der britischen Machtstellung im Welthandel geliefert
haben, nimmt namentlich Manchester einen hervorragenden
Platz ein. Ohne Manchester hätte die englische Baumwoll-
Industrie kaum ihre heutige Machtstellung auf dem Welt-
markte jemals einnehmen können. Hier war es und ist es

so bis auf den heutigen Tag, wo dem englischen Erfindungs-
geiste gerne und bereitwillig Gelegenheit gegeben wurde, sich

zu bethätigen. Man erinnert sich, daß Stephenson mit Hülfe
der Manchester Großkaufleute, denen an einer rascheren Ver-
bindung mit Liverpool natürlich viel gelegen sein mußte,
seine erste Eisenbahn zwischen Liverpool und Manchester
bauen konnte. Hier nahmen demgemäß auch alle jene epoche-

machenden Erfindungen ihren Ursprung, wie die Spinn-
Maschine, der mechanische Webstuhl und die Anwendung der

Dampfkraft zu deren Bewegung, welche die Textilindustrie
in aller Herren Länder auf ihre heutige Entwicklungsstufe
hinaufführte. Hargreave, Wyatt, Arkwright, James Watt zc.,

alle fanden in Manchester die gewünschten Hebammen für
ihre Erfindungen, deren Originale neben den in höchst sinn-
reicher Weise daran vorgenommenen praktischen Modifikationen
einen Hanptreiz der Ausstellung ausmachen werden. Diesen

Erfindungen verdankt Manchester heute seine Stellung als
betriebsreichste Stadt der Welt. Ungefähr 5000 Fabriken,
welche einer Arbeiterschaft von mehr als 120,000 Seelen

Beschäftigung gewähren, senden nun Tag und Nacht ihre
Ranchwolken gen Himmel empor, indem sie das aus Asien,

Afrika, Amerika und der Levante hierher transportirte Roh-
material verarbeiten, welches dann als Manchesterwaare nach

den entlegensten Märkten der Welt verschickt wird.

Ein wasserdichtes Ersatzmatcrial für Glas, welches

für viele Zwecke verwendbar ist, wird von der Transparent

Wire Wove Rosing Co., Ltd., zu London, deren Vertreter
Ingenieur S. Gray, Düsseldorf, Kurstraße 30, ist, in den

Handel gebracht. Dieses neue Material besteht aus einem
Gewebe aus zähem, dünnem Eisendraht, dessen Maschen-
weite etwa 2 nrin beträgt und welches als Gerippe für eine

durchscheinende, wachspapierartige Masse dient, die am ehesten

mit dem zu Schwammbeuteln, Bademützen und ähnlichen
wasserundurchlässigen Gebrauchsartikeln verwendeten Wachs-
tuche zu vergleichen ist. Das neue Transparentmaterial kann
jede beliebige Farbe erhalten und besitzt neben großer Licht-
durchlässigkeit eine bedeutende Haltbarkeit und Widerstands-
fähigkeit. Sonnenhitze, Dampf oder Frost können, wie uns
mitgetheilt wird, dem Material nichts anhaben; außerdem
hält es auch die Kälte ab, da es ein schlechter Wärmeleiter
ist. Es ist ohne jede Schwierigkeit in beliebige Form zu
bringen, so daß es auch hierdurch für vielfache Verwendungs-
arten geeignet ist. Gegen Erschütterungen, Schlag und Stoß
ist es bei Weitem widerstandsfähiger als Glas und im Falle
einer Verletzung bietet es den Vortheil, leicht reparirt werden

zu können. Sein Hauptanwendungsgebiet findet das Trans-
parent-Drahtgeflecht als Bedachungsmaterial für Gebäude
mit Oberlicht, für Shedbauren, Dachfenster, ferner für Por-
tale und gedeckte Gänge, für Gewächshäuser, Fabrikfenster,
Verandafenster und ähnliche Zwecke. Hierbei kommt ihm noch

der Vortheil zu Statten, daß es sehr leicht ist und sowohl
als Dachdeckungsmaterial als auch zum Verschlüsse vertikaler
Wände nur einer einfachen, leichten Unterlage bedarf. Dabei
ist es vollständig wasserdicht und kann durch seine Biegsam-
keit auch bei Anschlüssen jeder Form ohne Schwierigkeiten
wasserdicht zusammengefügt werden. Schließlich gestattet es

die Anbringung von Kolorirung, wodurch es noch für ver-
schiedene Zwecke an Werth gewinnt. Wie aus zahlreichen
englischen Zeugnissen hervorgeht, hat das besprochene Ma-
terial jenseits des Kanals schon mehrfach Verwendung ge-
funden und sich zur größten Zufriedenheit der Besitzer der

betreffenden Baulichkeiten bewährt, so daß wohl anzunehmen
ist, daß dieses Material seiner schätzbaren Eigenschaften halber
auch bei uns vielfach angewendet werden wird.

sovio sits ükriASir Kililîìlixit«» iisl'srr in itivsrs. Hol?-
sortsrr, sis: k7n.ssks.nra-, srasrik. idlnssks-nin-, Lslissucksr-,
Lksir-, k!s.ks.A0iri-, Ooàsrn-, Lllrsokksnin-, àorn-, Là-
ksnrn-, Lnoksn-, Lünckusr MinjskriAStsrn Lsroksn- nnck
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ÜAsi.sn Lrsissn. 398

Mrchan. Kehlleisten-Làlk n. MöbeUchrrinrrei
^1». (DUnrZ.)

MX. Mfil, ökiWMw, Wk.
Oliâletàu, àusàreinerei,

vàrative dimmer- à. Làkinsi'-Hàiikn
Dälsr, Osolrsn. sbv. (418

S.NS AsrvslUsrn 8tskl-
klsok Inr Ms-Assins
unà Nsrnissn. Well»
klevkef. Vei-llsvk-
ungenlistsrtsls sus-

soklissslioks Lxs^islitst 1396

W,. Ilrrlsrstrass, Aiirià
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